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Eio eigeDe$ Diplomstudium Wirtsebafts­
ingenieurwesen-Elektrotechnik wird an
derTecbniscben UniversitätOraznichtan­
geboten Die VermiUlung wirtschaft wi ­
senschaftlicber LehrinhaIte ist aber für
(fast) alle Studieozweige in den Studien­
planintegriert. DieseUbrveranstaltungen
werden im Rahmen der Wahlfächer im
zweiten Studienahsdmiu angeboten. Die
maximal absoIvierbaren winscbaftswis­
senscbaftlichenPrüfungsfächerumfassen
dabei etwa 20 '% des Diplomstudiums
Elektrotecbnik.. Werden die festgelegten
uhrveranstaltungen mit Schwerpunkten
aus Energie- Betriebs.- und Volkswirt­
schaft. Recl&und Arbeitswissensc
sowie au Produbioosteclmik und Be­
triebsfiibnmgim mfans von mindestens
29 SWS absol ·ert. so wird die wirt­
scbaftswissensebatllkbe Vertiefung im
Diplompriifung.szeupis besonders ge­
keonzeicbnet(Elelarotechnik- jrtsehaft).

Kleine Hit - Li te zum Schluß:
In der Beliebtheit der gewählten
Diplomarbeitsfächer ruhrt ,,Information ­
verarbeitung" mit derzeit 53 angemelde­
ten Diplomarbeiten vor ,,Elektronik" (35)
und ,Jnformation systeme" (23).

Präsenz nicht so leicht zu beeindruk­
ken, gut die Hälfte von ihnen findet ein
wenig mehr Elektrotechnik, im spezi­
ellen Elektronik, für da weitere Leben
ebenso nützlich, und verlegen ihre
Studien chwerpunkte an die Elektro­
techni che Fakultät.
Am Ende des Studiums, bei der Di­
plomarbeit, teilen sich die Studieren­
den fast gleich auf beide Fakultäten
auf. Von den derzeit angemeldeten Di­
plomarbeiten werden 95 von Instituten
der aWi betreut, 85 von In tituten der
Fakultät für Elektrotechnik und Infor­
mationsverarbeitung (neuer, vollstän­
diger ame). 10 TelematikerInnen ar­
beiten an einer Diplomarbeit im Be­
reich der Wirt chaft wi sen chaften,
die betreuenden Institute ind der Fa­
kultät für Maschinenbau zugeordnet.

Seit Jahren hält sich hartnäckig das Ge­
rücht, daß einer der Ab olventen tatsäch­
lich Tonmeister geworden sein soll ...

Schwerpunktsetzum: und Berufsbilder:
Entsprechend der gebundenen und frei­
en Wahlfächer lassen sich Schwerpunk­
te setzen. Dabei erfolgt hier eine Unter­
scheidung der Fächer in rein technische,
rein musikalische und interdisziplinäre
(z.B. Studio- und Aufnahmetechnik;
Raum-, Psycho- und allgemeine Aku­
stik).
• Technischer Schwerpunkt:

76% technische und je 10-15% musi­
kalische sowie interdisziplinäre Fächer
Berufsbild: Elektroniker, Nachrkhten­
techniker

• Interdisziplinärer Schwerpunkt:
60% technische, bis zu 30% interdis­
ziplinäre Fächer
Berufsbild: Raumakustiker,
Elektroakustiker, Audioindustrie, Ton­
ingenieur

• Musikalischer Schwerpunkt:
60% technische, bis zu 30% musikali­
sche Fächer
Berufsbild: Tonmeister, Sound­
designer, Computermusiker

iese Rechnung ist vor allem
im ersten Studienabschnitt
falsch. Mit 58 Wochen­
stunden an Instituten der
Naturwis en chaftlichen

F.aku1tät dominiert diese hier eindeu­
tig die Lehrinhalte. Die elektrotechni­
schen Fakultät ist mit 23 Wochen­
stunden in die em Abschnitt eher we­
niger vertreten. Da mag allerding
nicht verwunden, da viele grundlegen­
de Lehrveranstaltungen (Mathematik,
Physik...) an der aWi abgehalten wer­
den.
Bei den Pflichtfächern de 2. Ab chnit­
tes wandelt sich das Bild: 24 Stunden
Fak. ET, 18 Stunden Fak. NaWi.
Man könnte nun glauben, daß alle
Telematiker durch die stärker naturwis­
senschaftliche Dominanz bei den
Pflichtfächern der beiden Ab chnitte
eher in die e Richtung tendieren und

awi-Wahlfachtöpfe bevorzugen wür­
den. Die aWi In titute hätten ja ge­
nügend Zeit für ihre Töpfe zu werben
und die Studierenden für eine pätere
Diplomarbeit an ihrem In titut zu be­
geistern. Aber offensichtlich sind
TelematikerInnen nur durch häufigere

Für den Teil an der HSMdK muß eine
Aufnahmsprufung absolviert werden.
Im Schnitt der Jahre 1992-1995 gab es
jährlich 55 Anmeldungen, davon wur­
den 24 Leute aufgenommen. Weiters
gibt es ca. 8 Absolventen pro Jahr.
Die hohe Ausfallsquote ergibt sich aus
der des Elektrotechnikstudiums im all­
gemeinen und den zum Teil falschen
Vorstellungen vom Toningenieur-Studi­
um.

~ Studieoplao
• 1. Abschnitt (92 SWS):

Ist identisch mit ,,normaler" Elektro­
technik. bis auf folgende Modifikation:
Es fehlt Chemie (2 SWS), dafür ent­
hält er 7 SWS- musikalische Grundaus­
bildung.

• 2. Abschnitt (118 SWS):
Tbeoret., allg. u. vertiefende Elektro-
technik-Fächer 15 SWS
Elektronik und Nachrichtentechnik
19SWS
Musikalische Grundlagen 16 SWS
Studio- und Aufnahmetechnik
lOSWS
Wahiflicher 43 SWS
Freifächer 15 SWS
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